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Krebs

Jungfrau

Ihre Gefühle: Proble-
matisch. Ihre Chance: Ge-
ben Sie sich zur Zeit mit weniger
zufrieden, es ist rundum schwie-
rig. Ihre Schwäche: Sie sind in
Ihren Zielen allzu anspruchsvoll.
Bescheiden!

Waage

Skorpion

Schütze

Ihre Gefühle: Arbeits-
reich. Ihre Chance: Ver
trauen Sie auf Ihre Freu
halten Sie sich nicht für
telpunkt der Erde. Ihre
Schwäche: Sie regiere
Familie ziemlich despot

24.10.-22.11.

23.11.-21.12.

22.6.-22.7.

24.8.-23.9.

Widder 21.3.-20.4.

Ihre Gefühle: Sinnlich.
Ihre Chance: Kontakte,
Flirts und Beziehungen tun Ih-
nen in dieser Woche richtig gut.
Ihre Schwäche: Dauernd tau-
chen alte Probleme wieder auf
und erschweren alles.

Ihre Gefühle: Gedul-
dig. Ihre Chance: Auf zwi-
schenmenschlicher Ebene
klappt alles wunderbar. Anson-
sten: Geduld! Ihre Schwäche:
Achten Sie auf Ihre Gesundheit:
Schonen und pflegen Sie sich.

24.9.-23.10.

Ihre Gefühle: Liebe-
voll. Ihre Chance: Sie h
ben Spaß am Leben un
len Souveränität aus. G
Sie! Ihre Schwäche: Ve
gen Sie Probleme nicht
sprechen Sie sie endlic

Ihre Gefühle: Hochflie-
gend. Ihre Chance: Blei-
ben Sie Ihren Ideen treu - aber
im Kontakt mit anderen. Ihre
Schwäche: Sie reagieren auf ei-
ne Krise zu emotional anstatt ru-
hig und gelassen zu bleiben.

Stier 21.4.-21.5. Löwe 23.7.-23.8.

Ihre Gefühle: Freiheits-
liebend. Ihre Chance: S
strahlen eine ganz beso
ergie aus und wirken au
faszinierend. Ihre Schw
Gehen Sie in Ihrem Dran
Freiheit nicht zu weit.

Ihre Gefühle: Lebens-
lustig. Ihre Chance: Ihre
Lebensgeister erwachen wieder,
Sie haben total Spaß am Verg-
nügen. Ihre Schwäche: Sie
schaffen es kaum, sich von Din-
gen zu trennen, die passé sind.

Ihr persönliches Blitzhoroskop für nur € 10.- unter 

Zwillinge 22.5.-21.6.

Ihre Gefühle: Kreativ.
Ihre Chance: Lenken Sie
Ihre Aufmerksamkeit auf sich
selbst, kümmern Sie sich um Ih-
re eigenen Bedürfnisse. Ihre
Schwäche: Planen Sie nichts,
was Konzentration verlangt.
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Einfach mal reinklicken:  www.w

Abnehmender Mond im Steinbock:
Gegen Mittag sollten Sie ein Te-
lefonat erledigen, das Sie schon
lange vor sich her schieben. Sie
erreichen viel! Heute gut: Auf,
auf zur ungeliebten Hausarbeit.
Bei diesemMondstand geht Ih-
nen alles sehr leicht von der
Hand. Heute schlecht: Nehmen
Sie Ihrem Partner nicht Dinge
ab, die er unbedingt selbst erle-
digen muss. Keine Schuldgefüh-
le deswegen!

MITTWOCH

Abnehmender Mond im Wasser-
mann: Sie können heute über
sich selbst hinaus wachsen.
Nehmen Sie sich vor, sich nie
mehr umsonst zu sorgen.
Heute gut: Überdenken Sie Ih-
re finanziellen Ziele für die
kommenden Wochen. Ihnen
dürfte ein Licht aufgehen.
Heute schlecht: Sie provozie-
ren Ihren Partner mit Ihrem
phlegmatischen Verhalten.
Streit droht!

DONNERSTAG

Abnehmender Mond im Wasser-
mann: Vergessen Sie am Abend
den Alltag und konzentrieren Sie
sich ganz auf den Partner. Sie
erleben wunderbare Stunden.
Heute gut: Wenn Sie mit Ihrem
Partner Streit haben, sollten Sie
sich unbedingt vor dem Schlafen
noch versöhnen.  Heute
schlecht: Sie können nicht alles
liegen und stehen lassen - bei
aller Verliebtheit Ihre Pflicht müs-
sen Sie tun.

FREITAG

Abnehmender Mond in den Fi-
schen: Wenn Sie schon am
Morgen aus dem Tritt gebracht
werden, lohnt sich eine Pause:
Gedanken ordnen. Heute gut:
Dieser Mondstand ist wunder-
bar, um neue Bekanntschaften
zu schließen. Vielleicht erobert
jemand Ihr Herz? Heute
schlecht: Fenster und Fenster-
rahmen putzen - alles unbe-
friedigend und ziemlich sinn-
los.

SAMSTAG

Abnehmender Mond in de
Am späten Abend könn
nem Menschen einen g
Dienst erweisen. Hören
nur gut zu. Heute gut: N
Sie sich viel Zeit für für 
lie, lassen Sie die Seele
meln und es sich gut ge
Heute schlecht: Reißen
zusammen, wenn Sie n
Sonntagslaune sind, an
liegt es, ob die Stimmun
oder schlecht. Nicht ver

SONNTAG

Neumond im Widder: Las
sich am Abend nicht e
gen und bleiben Sie be
Sache, dann sind Sie e
reich. Heute gut: Gehe
vor dem Schlafen noch
nig spazieren. Bewegu
der Luft tut Ihnen gut. 
schlecht: Lassen Sie je
Hausarbeit ruhen, auc
sich schon eine ganze
Schmutz angesammel
Faul sein!

MONTAG

Ihr Mondkalender
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Der WochenspiegelDer Wochenspiegel
NEU In 3 Minuten über die wichtigsten Ereignisse informiert

■ Dümmster Dieb des Landkreises
TRAUNREUT (ae). Den dümmsten Dieb des Landkreises
konnte die Polizei letzte Woche in Traunreut dingfest machen:
Er hatte vor dem Diebstahl seinen eigenen Namen verraten. Der
22-Jährige war offensichtlich mit einem festen Diebstahlsvorsatz
im Altenheim an der Dresdner Straße aufgetaucht. Einer Be-
treuerin fiel der Mann auf und sie fragte ihn, zu wem er wolle.
Offensichtlich war er daraufhin so verdutzt, dass ihm nur sein ei-
gener Name einfiel. Als sich die Zeugin abwendete, griff er nach
der Schlüsseltasche, die am Gehwagen einer Heiminsassin hing
und flüchtete zu Fuß. Die Ermittlung des Mannes war nur eine
Frage der Zeit.

■ Fünf Jahre Krisenintervention
LANDKREIS (ae). Seit März 2002 besteht das
Kriseninterventionsteam (KIT) im Rettungsdienst.
Seither haben die 40 ehrenamtlichen Retter der
Malteser und des Roten Kreuzes bei weit über
500 Einsätzen mehr als 2.000 traumatisierte, vom
plötzlichen Tod eines geliebten Menschen Betrof-
fene betreut und „Erste Hilfe für die Seele” gelei-
stet. Mit einem Festakt wurde das Jubiläum im
Traunsteiner Rathaus und bei einem Dankgottes-
dienst gefeiert.

■ „Das ist ein Schildbürgerstreich”
TRAUNREUT (ae). Mit einer Liste mit 180 Unterschriften an
Traunreuts Bürgermeister Franz Parzinger machten Anwohner
aus St. Georgen und Hörpolding jetzt bei der Bürgerversamm-
lung in Hörpolding ihrem Unmut Luft. Sie kritisierten den „wahn-
sinnigen Lärm” und die „ständige Pfeiferei” der Lok im Bahnver-
kehr nach Traunreut. Karlheinz Wurm sah in der bisher nur ge-
ring genutzten neuen Bahnverbindung gar einen „einzigen
Schildbürgerstreich”.

■ Holzpreise sinken nach Windbruch
LANDKREIS (ae). Das Sturmtief „Kyrill” hat
ganze Arbeit geleistet. Riesige Stapel mit
Holzstämmen und kahlrasierte Waldflächen
entlang der Straßen zeugen noch immer vom
Ausmaß der Schäden. Das große Angebot
drückt auch kräftig auf die Holzpreise. Bern-
hard Kurz, Geschäftsführer der Waldbesitzer-
vereinigung Traunstein, sieht erst für Herbst
eine Erholung der Preise und plädiert dafür,
Einschläge von Frischholz zu verschieben.

■ Betrunkener übernachtete im Feld
PITTENHART (ae). In ein Feld zum Schlafen legte sich ein 17-
jähriger Partygast in der Nacht zum Sonntag bei Pittenhart, nach-
dem er auf einer Fete ordentlich gebechert hatte. Zum Glück fand
ihn die Polizei, bevor er sich Erfrierungen zugezogen hatte.
543
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TRAUNSTEIN (kp) In den
ehemaligen Räumen der Firma
Welponer in der Traunsteiner
Herzog-Friedrich Straße 4 er-
öffneten die Raumausstatter-
Experten Reinhard Dirnberger
und Karl Ufertinger im Januar
2006 das Fachgeschäft „Boden
& Design”.  

„Das Ergebnis dessen, was man
tut, kann niemals überzeugen,
wenn man nicht mit ganzem Her-
zen bei der Sache ist. Zum Bei-
spiel bei der Innenausstattung ei-
nes Raumes: In unseren eigenen
vier Wänden haben wir freie Hand
– alles ist möglich. Diese Chance
ungenutzt verstreichen zu lassen,
in einer Zeit, in der das Wohnen
mehr denn je Ausdruck von Le-
bensqualität und Lifestyle ist, wä-

re schade. Es liegt einzig und al-
lein an uns, aus dem Zuhause ei-
nen Ort der Ruhe und des Genus-
ses, fernab vom Stress des Alltags,
zu machen”, so lautet das Credo
der Geschäftsinhaber Karl Ufer-
tinger und Reinhard Dirnberger. 

Unter dem Namen „Boden &
Design” präsentieren die beiden

die gesamte
Palette der
Gestaltungs-
elemente im
Interieur-De-
sign. Was
nutzt eine ab-
strakte Vor-
stellung von
einem Raum,
wenn sie nicht
konkret wird?
Deshalb er-

halten die Kunden Anstöße zur
Realisierung von Wohnideen –
nicht nur um (verborgene) Sehn-
süchte zu wecken, sondern auch
zu leben.

Zur Angebotspalette von Karl
Ufertinger und Reinhard Dirnber-
ger gehören Teppichböden, Par-
kett, Linoleum, Kautschukbeläge
– aber auch Gardinen, Markisen,
Jalousien, Polstermöbel und Ac-
cessoires. Zu den Stärken der Aus-
statter-Profis gehören unter ande-
rem die Vor-Ort-Beratung  der
Kunden, die aus dem gesamten
Landkreis, aber auch aus Rosen-
heim und München kommen.

Als besonderes Schmankerl
können Kunden bis zum 21. März
beim Kauf einer Markise einen
„Winter-Rabatt” von 10 Prozent
nutzen.

Einrichten mit Leidenschaft
R. Dirnberger und K. Ufertinger sind „Boden & Design”- Experten

Anzeige

Reinhard Dürnberger (links) und Karl Ufertinger sind wahre Experten,
wenn es um das Umsetzen von Wohnträumen geht. Fotos: Kolpe/Meinl

Herzog-Friedrich-Str. 4
83278 Traunstein

Telefon 08 61/25 85
Telefax 08 61/47 83

-
nde und
 den Mit-

n in Ihrer
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Steinbock

Fische

Ihre Gefühle: Unter
Druck. Ihre Chance: Jetzt
ist Ihre Selbstdisziplin gefragt.
Setzen Sie Ihre Energien richtig
und nutzbringend ein. Ihre
Schwäche: Sie sind schärfer
und emotionaler als beabsichtigt.

22.12.-20.1.

20.2.-20.3.

a-
d strah-
enießen
rdrän-

 länger,
h an.

Ihre Gefühle: Gestres-
st. Ihre Chance: Stellen Sie
sich darauf ein, dass Ihr Leben
sich im Moment am Arbeitsanfall
ausrichtet. Ihre Schwäche: Viele
Ihrer Aktionen werden behindert
und blockiert.

ie
ndere En-
f andere
äche:
g nach

Ihre Gefühle: Ruhig.
Ihre Chance: Sie brauchen
dringend eine Auszeit und soll-
ten sich diese gönnen. Ihre
Schwäche: Kämpfen Sie nicht
gegen Ihre Bedürfnisse an. Ler-
nen Sie aus Vergangenem.

Wassermann 21.1.-19.2.

Tel. 00 43 (0) 7 712 35 85 0-0
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SVW-
Eintrittskarten
beim

SVW-
Eintrittskarten
beim

Ab sofort können die Fans des
SV Wacker Burghausen
beim Chiemgauer Wochenblatt, 
Ludwigstraße 37, Traunstein,
Eintrittskarten für die
Heimspiele der 2. Fußball-
Bundesliga kaufen!

Info-Telefon:

0180-5151551
(14 ct./Min.)

GeistheilungGeistheilung
HANNES SILBERBAUER

Info-Abend mit Demo: 
Freitag, 16.3., 19.30 Uhr
Kleingruppen-Heilungen

Sa./So., 17./18.3., 9-11 Uhr
anschließend Einzelsitzungen

Zentrum für Körper, Geist und Seele, 
Grassau, Erlenweg 13

Anm. bis 12.3.: Tel. 0 86 41/ 33 03, 
Fax 54 59, Mail: irmela@scheidle.org

QIGONG-KURSE
Fit in den Frühling!

Montag, 16.4.07 - 21.5.07
von 20.00 bis 21.30 Uhr - 52,- €

Yoga-Zentrum TS
Weitere Kurse im Reha-Fitness auf Anfrage
S. Engmann, Tel. 0175 / 2 4619 86

In sein – 
drin sein!

www.wochenblatt.de

ochenblatt.de
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Zunehmender Mond im Widder:Am
Vormittag finden Sie die richtigen
Worte um Ihre Vorstellungen und
Ziele konkret zu formulieren.
Heute gut: Bleiben Sie in einer
Konfliktsituaion vernünftig und
gehen Sie in Ruhe auf Ihren
Partner zu - auch wenn es
schwer fällt. Heute schlecht: Sie
schieben es viel zu lange auf,
Ihren Partner um Verzeihung zu
bitten, obwohl Sie wissen, das
Sie im Unrecht sind.

DIENSTAG

0077

Der Gute Rat für diese Woche

Beruf: Am Freitag läuft alles
prächtig und Sie können ei-
ne schwierige Sache unge-
stört zu Ende bringen. Lie-
be: Egal ob Sie sich mit
dem Partner versöhnen
oder Pläne schmieden wol-
len, am Montag klappt’s.
Gesundheit: Während der
Woche sollten Sie sich vor
Unterkühlung schützen und
viel Tee und Wasser trinken.

QIGONG-KURSE
Kursbeginn

Montag, den 16.4.2007 (6x)
Kosten: 48.- Euro

Anmeldung: Susanne Schätz,
Telefon 08 61/ 74 68

9.30 -11.00 Uhr Tulsi Yoga Schule
Traunstein am Kniebos 3

19.30-21.00 im Pfarrheim in Surberg
außerdem Tagesseminar:

Frühjahrskurs Samstag 17.3.2007
Tulsi Yogaschule Traunstein

Genießen statt schlingen:
Eine neue Form des  
Gaumentrainings 
erspart Diät-Marathons 
und hilft bei Übergewicht
Von AXEL EFFNER

Eigentlich müssten wir ein
Volk der Schlanken und Ge-
sunden sein – bedingt durch

die Diät- und Gesundheitswellen.
Doch das Gegenteil ist der Fall.
Noch nie gab es so viele Kranke,
Über- und Untergewichtige wie
heute. Vor allem bei Kindern steigt
die Rate der Übergewichtigen und
Diabeteskranken schnell.

Wie wir beim Essen wieder
mehr Genuss empfinden und zu-
gleich aktiv etwas für unsere Ge-
sundheit tun können, hat der
Münchner Buchautor und Schau-
spieler Jürgen Schilling („Der
große Bellheim”, Rosamunde Pil-
cher”, „Schwarzwaldklinik”) am ei-
genen Leib erprobt und in seinem
Bestseller „Kau Dich gesund” be-
schrieben. Nach jahrelangen Pro-
blemen gelang es Schilling im
Selbstversuch, mit dem Ernäh-
rungsprinzip des Schmauens
(Schmecken und Kauen), sein
Körpergewicht dauerhaft um 25
Kilo zu reduzieren und zudem sei-
ne chronischen Magen- und
Darmbeschwerden zu kurieren. 

Zwei wissenschaftlich geprüfte
und medizinisch anerkannte Stu-
dien der Universität Erlangen-
Nürnberg belegen den durch Kau-
Jogging und Schmauen neu ent-
deckten Geschmackssinn und

neu ausgebildeten Sättigungsre-
flex.  Der Münchner Stoffwechsel-
Forscher und Immunologe Dr.
Wilfried P. Bieger wies sogar in ei-
ner aktuellen Diabetes-Insulin-
Studie nach, dass durch „genuss-
volles Schmauen" im Vergleich
zum „normalen Kauen" selbst ei-
ne kohlenhydratbetonte Mahlzeit
zu keinem oder nur minimalem
Blutzuckeranstieg führt und die
übliche hohe Insulinausschüttung
ausbleibt. Fazit: Selbst Süßes
macht nicht mehr dick und krank,
wenn man schmaut.

Schmauen beinhaltet die Ver-
schmelzung von schmecken und
kauen.  Jeder Bissen wird mit
dem Speichel, dem wichtigsten
Verdauungsferment, so ver-
mischt, dass es zu ungeahnten
Geschmackserlebnissen kommt.
Je intensiver ausgeschmeckt
wird,  desto besser ist der Ge-
schmack. „Erst jetzt können wir
über unseren  Geschmacks- und
Geruchssinn die Speisenzusam-
mensetzung  entschlüsseln, und

das Verdauungssystem kann die
dafür benötigten Verdauungssäfte
bereitstellen“, erläutert Jürgen
Schilling. Der Körper  kann nun
die Vitalstoffe aus der Nahrung
richtig aufnehmen und  verwerten.
Der so genannte „Dickmacher“,
die Stärke der Kohlenhydrate,
wird schon im Mund in verwertba-
re Zuckerbausteine umgewandelt
und  abgebaut. Zudem ist der
Speichel leicht basisch. Wer
schmaut, entsäuert  die aufge-
nommene Nahrung und schafft
somit von vornherein ein physiolo-
gisches Säure-Basen-Gleichge-
wicht im Stoffwechselorganismus.

„Die geringste Nahrungsmenge
erzeugt jetzt schon den größten
Sättigungseffekt und hält Körper
und Geist im Zustand höchster
Leistungsfähigkeit.” Ein weiterer
Vorteil:  „Durch intensives Aus-
schmecken können wir die für
Fehlernährung und  Übergewicht
verantwortlichen Lebensmittel-Zu-
satzstoffe im Mund identifizieren“,
versichert Jürgen Schilling. Künst-
liche Aromen und Geschmacks-
verstärker  verlieren ihre ge-
wünschte Wirkung, zuvor beliebte
Fertigprodukte werden plötzlich
ungenießbar. Der Griff zu unbe-
handelten Lebensmitteln ist für
„Kau-Jogger“ die Konsequenz. 

Im Gesundheitsmagazin Die
Sprechstunde des BR-Fernse-
hens mit Dr. Antje Kühnemann
berichtet Schilling am Montag,
19. März, um 20.15 Uhr über das
Schmauen und eine aktuelle
Untersuchung an der Salus-Kli-
nik in Bad Reichenhall. In
Traunstein stellt Schilling seine
Methode und verblüffende Er-
folge bei Übergewicht im Rah-
men der Homöopathietage am
Samstag, 24. März, um 19.45
Uhr im Traunsteiner Rathaus
vor.

Schmauen: Natürliches Essen
statt Aromabomben im Mund

Genießen statt schlingen:
Buchautor Jürgen Schilling.


